
und amtliches Publikationsorga « der Gemeinde « : Schierstein , Sonnenberg , Rambach , Ranrod , Franenstein , Wambach u. v. a.

Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Donnerstag , den 23 . Mai 19i2. 27. Jahrgang.

Bekanntmachung
Herren Stadtverordneten werden auf
.Freitag . den 24. Mai l . 38 .,

nachmittags 4 Uhr,
. faat Bürgersaal des f

ergebenst eingeladen.
Slv" ^ Tagesordnung:

des Rathauses zur

. Bewilligung von 105 000 Jl  aus dem
*• Krundstücksfonds für den Ausbau von

Ktraßen im ehemaligen Jnfanterie-
fasernengeländc. Ber . Bau -A.

0 avsal . von 3500 Jl für Herstellung einer
* Treppenanlage an der Zaisftratze . Ber.

, Antrag auf Rückerstattung vorlagsweise
NEölter Straßenbaukosten für die Dotz-

I . PtL -L  Ber . Bau -A.Beintcr Straße , ~ v*.
. Norlage des Ortsstatnts gegen dre Ver-
*■ yystaliung der Stadt Wiesbaden . Ber.

. Kmraa auf Verwendung der bei der Be-
.» . .. . Hxs Museumsdtrektors einge-koldung des Atuseumsdtrektors ernge-

tretenen Ersparnis von 1300 Mark für
außerordentliche Anschaffungen für Las
Landesmuseum. Ber . Fin .-A.

- Austausch von Gelände an der König-
t  ftuhlstraße . Ber . Fin .-A.
7 Feststellung der Jahresrechnungen der

Zweigverwaltungen für 1910. Ber . Rech-
nungs -Pr .-A.

8 Neuwahl eines Bezirksvovstehers für
' den III . Armenbezirk , eines Armen-

pflegers für das 1. Quartier im III.
Armenbezirkund j e einer Armen - und
Waisenpflegerin für den VI . und Xii
Armeubezirk.

9. Abgabe von Thermalmaffer von dem der
' Stadtgemeinde Wiesbaden zustehenden

Anteile der Dretltlienquelle.
19. Ankauf einer Grundfläche bei der Schule

' an der Manteuffelstraße.
11. Verkauf einer städtischen Felöwegfläche

an der oberen Sonnenberger Straße.
12. Projekt für die Erweiterung des städti¬

schen Realgymnasiums an der Ovariien-
stratze. veranschlagt auf 109 000 Jl.

13. Fluchtlinienplan für die Distrikte Ret¬
tungshaus , Rosenfelö , Königstuhl , Schöne
Aussicht. Leberberg und Sonnenberg.

14. Magistratsvorlage betr . die Verbesse¬
rung der Beleuchtung der Lauggaffe.

15. Einsetzung einer gemischten Kommission
zur Prüfung der Frage betr . Errichtung
einer Gewerbeföröerungsanstalt.

Wiesbaden, den 20. Mai 1912. 34647
Der Vorsitzende

der Stadtverordnete«-Versammlung
Bekanntmachnng.

Beschluß des Feldgerichts werden
lichc Wiesengründe vom 1. Juni d. Js

zur Heuabfahrt geöffnet.
Wiesbaden. 20. Mai 1912.

Der Magistrat.
aus der Straßenpolizei -Verordnung für

iadtkrcis Wiesbaden vom 10. Oktober 1910.
Jr § 86.

Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht
leitung erwachsener Personen befinden, so-

Dienstboten oder Personen in unsauberer
um  ist die Benutzung der in den öffentlichen
/en und Straßen ausgestellten Ruhebänke,
1 die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden " oder
,.» Wartung" tragen , untersagt,
urd veröffentlicht.
-esbabe», den 10. Avril 1912. 34580

Der Magistrat.
«J StädtischeSäuglrnss . Milch - Anstalt.

itmfftrijgt Säuglingsmilch die Tagespor-
« dlen nig  erhält jede minder-
Mutter auf das Attest jedes Arztes in

, ^ -bestellen sind errichtet:
L Allgemeinen Poliklinik , Helen-enstr. 21,

^ Augenheilanstalt für Arme , Kapellen'" M s2,
-" ^ ^ lltlichen Hospiz, Oranienstraße 53.
n -em Hospiz zum hl. Geist. Friedrichstr . 24.
! Drogerie Schlemmer, Westendstr. 36,

^ Drog. Svielmann , Scharnborststr . 12,
« Kaffeehalle. Marktftr . 13.?aneevaue, Marktftr . 13,

( m ^ "lmann M. Rathgeber , Moritzstr . 1.
». iJrflntiw , Gustav-Adolfstr . 20/22,
11 f/aulinenstiftung. Schiersteinerstr . 31,ml dveisehalle„Blaues Kreuz", Seöan-

!l"^ '̂ Städt. Kraukcnhaus, Schwalbacher-
Schlachthaus, Schlachthaus-

11b ¥ 57 undkl dem
MSI WöchnerinnetEsyl . Schöne Aus-

WßC5orfll0cn 7inE) gegen Ablieferung des At-
SU machen.
i* e ^lehrung über Pflege und

Iyi ,\  Kinder und Ausstellung von
>n der Mütterberatungsstelle

„ 4'3) Dienstags , Donnerstags und
von 5 bis 6 Uhr.

Li .?**** erhalten die Milch gegen
^ärztlichen Ältestes bei der Säug-

» «eliei' , . 'Dchlachthausstraße 24 frei ins
h.  i Jett' «nb zwar:

SS
.. j v v4' uiu tfnwr:

zum Preise von 10 Pfg.
^Uy ^ I Nr. II der Mischung zum Preise

Nr - HI ber Mischung
14  P ' a. für die Flasche: Nr . IV

M zum Preise von 14 Pfg . für die

öen 28. Avril 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmaänrng.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen

welche sich der Fürsorge für hüfsbeöürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Büsietiers Albert Berger , geboren
am 25. 2. 1872 zu Feucrbach. — 2. des Schlossers
Georg Berghof » geboren am 20. 8. 1871 zu
Wiesbaden. — 3. der ledigen Emma Best»
geboren am 25. 9. 1883 zu Baden-Baden. —
4.  des Taglöhners Joh . Bickert»geb. am 17. 3. 1866
zu Schlitz. —5. der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. am 11. Dez. 1864 zu Wcilmünstcr. —
6. der ledig. Dienstmagd Anna Bongartz , geb.
am 4. 3. 1867 zu Mainz. — 7.  der ledigen An-
tonietta Bruisma , geb. am 9. 10. 1886 zu
Grafenhagc. - 8. des Buchhalters Karl Buch,
geb. am 29. 4. 1880 zu Niederhofheim. — 9. des Tag¬
löhners Peter Decker, geb. am 22. Januar 1874 zu
Bielefeld. — 10. des Taglöhners Albert Dietrich,
geb. am 24. 11. 1870 zu Gräfcndornau. — 11.
der Witwe Konrad Ernst , Tina geb. Flöcks , geb.
am 18. April 1874 zu Frankfurt a. Main . —
— 12. des Mühlenbauers Wilh Fayh , geb. am
9. Januar 1868 zu Oberoffleiden. — lJ . des Tag-
löhncrs Max Gaevel , geb. am 22. 6. 1876 zu Brieg.—
14. des Fuhrmanns Wilhelm Grubcr , geboren am
27. 5. 1864 zu Escheuhahn. — 15. des
Zimmermädchens Katharina Grünling , geboren
am 26. Scptbr. 1882 zu Durmersheim. — 16. der

, Ehefrau des Kellners Edmund Held » Maria , geb.
Körle, geb. 19. März 1879 zu Haqeu. - 17. Klara
Hermann, geboren am 31. 3. 1889 zu Wiesbaden.
— 18. Josef Hundler , geboren am 9. 11. 1881
zu Görsroth . — 19, der geschiedenen Ehefrau des
Schreiners Peter Jung , Pauline geb. Fischer, geb.
am 11. 12. 1882 zu Neckartheilfingen, — 20. des
Taglöhners Karl Junker , geb, am 5. 12. 1878
zu Limbach. — 21. August Keim , geb. am 29.
5. 1873 zu Bicrstadt — 22. des Schlossergehilfen
Wilh. Klees, geb. am1. 2. 1878 zu Bcssenbach. - 23.
der led-Auua Klein ,geb. am 25. 2. 1882 zu Ludwigs^
Hafen. — 24. des Kutschers Ernst König , geb.
am 30. Scpt 1883 zu Wiesbaden. — 25. des Schuh¬
machers Wilhelm Krüger » geb. am 27. 2. 1864 zu
Kirn. — 26. des Fuhrmanns Josef Knbicki,
geboren am 5. März 1873 zu Gnescn. — 27.
Albert Küppers, geboren am 17. 12, 1865 zu
Königswinter. - 28. Christian Küster , geb.
am 7. 1. 1875 zu Düsseldorf. — 29. des Glasreinigers
Heinrich Kuhmann, geb. am 16.6.1875 zu Biebrich.
— 30. der Plätterin Anna Kujak , geboren am 15.
10. 1876 zu Sommin . — 31. des Kürschners Otto
Kunz, geb. 6. 9. 1883 zu Aussig. — 32. der ledigen
Elisabeth Landig» geboren am 13. Januar 1894
zu Wiesbaden. — 33. des Restaurateurs Adam
Lapp, geboren am 1. September 1881 zu
Weisel. — 34. des Reisenden Bruno Leißner»
geboren am 23, 11. 1866 zu Rauße. — 35. des
Taglöhners Adolf Lcwalter , geboren am
19. September 1873 zu Weinbach. — 36.
des Tapczierergehilfen Wilhelm Maybach , gebor.
am 27. März 1874 zu Wiesbaden. — 37. der
ledigen Ludiska Marschall , geboren 24. Nov.
1877 zu Bauerbach. — 38. des Taglöhners Karl
Mütter, geb. am 17. 10, 1868 zu Mayen— 39. des
RhabannS Nanheimer, geboren am 28. 8. 1874 zu
Wmkel. — 40. der Schneiderin Gertruds
Berger, geboren am 12. 9. 1887 zu Filehnc.
— 41. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt.
geboren am 26. Juli 1853 zu Aschersleben
— 42. des Tapezierergchilfen Otto Reißner,
geb. am 3. März 1885 zu Altenau. — 43. Dicnstmagd
Berta Rühmling, geb. am 30. 5. 1884 zu Neuwan¬
drum. — 44. Wilhelm Schilling , geboren am 18,
November 1866 zu Wiesbaden. — 45. des Installa¬
teurs Heinr . Schmieder . geb, am 17. März 1872 zu
Krotzingeu. — 46. des Fuhrmanns Karl Schmidt,
geboren am 24. 5. 1856 zu Colmar i. E. —
47. der ledigen Anna Schneiderreit » geboren am
37. Dezember 1881 zu Ablau. — 48. der ledigen
Karoline Schäffler, geb. 20. 3. 1879 zu Weil-
münster. — 49. des Kutschers Max Schönbanm,
geb. am 29. Mai 1877' zu Oberdollendorf. -
»0. des Zimmermädchens Anna Schumacher»
geboren am 13. Mai 1885 zu Cassel. — 51. der
Dienstmagd Anna Theobald , geb, am 3. Januar
*886 zu Frankfurt a. M. — 52. des Taglöhners
Wrlhelm Urban, geboren am 3. Dezember 1872
zu Würges, - 53. Johann Belte , geboren am
31. Julr 1872 zu Karlsruhe. - 54. des Taglöh-
ners Christ . Vogel » geboren am 9. September
1868 zu Weinberg. — 55. der Elise genannt Lucia
Volker, geboren am3. März 1882 zu Marburg. —
56. der Dienstmagd Emilie Wagner , geboren am
1b. August 1884 zu Basel. - 57. der Büffctiere
Marie Weischedel, geb. am 8. Scpt. 1894 zu
Mainz. — 58. des Agenten Michael Wirth , geb.
am 16. 3. 1854 zu Geroda.

Wiesbaden, den 15. Mai 1912. (34643
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des in den städtischen, zwischen

der Jdsteiner - und Platterstratze gelegenen
Waldungen ersteigerten Holzes wird vom 15.
April d- Js . ab bis ans Weiteres verboten.

Zuwiderhandelnde muffen zur Anzeige ge¬
bracht werden.

Wiesbaden , den 2. April 1912.
34568 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Bigener ist von heute ab

bis einschließlich2. Juni 1912 verreist.
Er wird durch Herrn Stadtarzt Dr . Walter,

Kaiser Friedrich-Ring 1, vertreten.
Wiesbaden , den 6. Mai 1912.

34625 Der Magistrat . Armcn-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der

Sommermonate (April bis einschließlich Sep
tember ) um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 27. März 1912.
34773 I Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Heu und Kornftroh für die

Zeit vom 1. Juli bis 30. September 1912 soll
vergeben werden. Angebote sind bis zum 20. Juni
1912 verfchloffen eimureicheu.

Aufschrift : „Angebote für die Lieferung von
Heu und Kornftroh für die Schlachthof--Ver°
waltung ".

Die -Bedingungen liegen im Büro der Schlacht-
hof-iVerwoltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 29. Mai 1912.
34649 Die Schlachthof-Deputation

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiten Los II

u. III Türen , Glasabschlüsse, Wandverkleidungen,
Fußleisten einschl. Linoleumleisten für den Neu¬
bau des Adlcrbadcs soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen -werden.

Berdingüngsunterlagen -und Zeichnungen kön¬
nen während der Vorm-ittagsöienftstunden im
Verwaltungsgebäude Adlerstraße Nr . 4 einge-
seben, die Angebotsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 ff , so¬
lange Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift „Schrei
«erarbeiten Los II u. HI" versvhene Angebote
sind spätestens bis

Donnerstag , den 3». Mai 1912,
vormittags 10 Uhr,

Adlerstraße 4 eimureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung -der obigen Los-Reihenfolge in Gegen
wart der etwa erscheinendenAnbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus
gefüllten Verdingungsformular eingereichten An
geböte werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 17. Mai 1912.

Städtisches Hochbauamt.
34772 Bauabteilung f. d. Adlerbad.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Abänderung der

Jrenenstraße fft durch Mag-istratsbeschluß vom
18. Mai 1912 gemäß § 8 des Kluchtl.->Gefetzes vom
-2. Juli 1875 förmlich festgestellt worden und wird
vom 25. Mai 1812 ab 8 Tage im Rathaus
1. Obergeschoß, Zj-mmer 38a, «während der DieE-
ftunden zu Jedermanns Einlsicht offen gelegt

Wiesbaden, den 31. Mai 1812.
34652 _Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die am 15. ds. Mts . stattgefundene Versteige-

vung von Gras an den -Feldwegen, Gräben und
Böschungen tu hiesiger Geldgemarkung ist ge¬
nehmigt worden.

Das Stciggeld ist innerhalb dreier Tage an
die Stadtbauptkaffe zu zahleu.

Wiesbaden, den 31. Mai 1812.
34630 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nach 8 2 der Bemitzungsord-mrug- bleibt die

Naffauiscke LandcSbibliothek der Reinigung hal¬
ber vom 25. Mai bis »um- 1. Juni geschlossen.
34651 Nasiauische Landesbibliotbck Wiesbaden.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 118

Ifdm. Steinzeugrohrkaual von 25 cm lichter Weite
m Verbindungsweg zwischen'SoN'N'elrll̂rger
Straße -und Karl Maria von Weberstraße sollen
vm Wege -der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormit¬
tagsdienststunden im Rathause Zimmer Nr . 57
einoesehen, die Verdingungsunterlagen -ausschließ-
-Irch Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 ff (keine
Briefmarken -und nicht gegen P-ostnachnähmej be¬zogen werden.

Verschloffeneund -mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag .den 4. Juni 1912,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause Zimmer Rr . 57 einzureichen-.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt -in Gegen¬

wart der etwa erschei-uenöen Anbieter.
rr «?*ut m ic c“ 4* dem vorgeschriebenenund ausge-
üllten Verdrngungssormular eingereichten Ange¬

bote werden bei der Zuschlagscrteilung berück-rchtlgt.
Zuschlagsfrist : 14 Tage.

Wiesbaden , den 20. Mai 1912.
8477(> Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von 290 Pelerinen aus Gum-

miol , Li-uol -oder anderen wasserdichtenStoffen,
für die Arbeiter der Strahenreinigung soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung an hiesige
Gewerbetreibende verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittassüienst-
st-unden im Rathause Zimmer Nr . 53 eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung von 50 ff und
zwar bis zum letzten Tage vor dem Termine be¬
zogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechenderAufschrift
versehene Angebote einschl. Muster sind spätestens
bis

Montag , den 3. Juni 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr . 53 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden bei der Zuschlagsertc lung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 18. Mai 1912. 34775

Städtisches Straßcubauamt.

Verdingung.
Die Beseitigung und Abfuhr von rü. 2359 cbm.

Bodcnmassen für den Ausbau der Hergenhahn¬
straße zwischen Schöne Aussicht und Meyerbecr-
straße , sowieHerstcllung von rd. 700 am. Untcr-
gestück sollen im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen -werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während -der Vormit-
tagsdienststundeu im Rathause Zimmer Nr . 53
singe sehen, -die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnung -auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Jl (keine Briefmarken und nicht gegen Post-
nachnahmej und zwar bis zum Samstag , den 25.
Mai d. Js . bezogen werden.

Verschloffeneund mit -entsprechender Ausschrist
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28. Mai 1912,
vormittags 12 Uhr,

im Rathaus « Zimmer Nr . 53 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬

genwart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ansgc-

füllte « Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden bei der Zuschlagserteilung berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , -den 14. Mar 1912.

34778 Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Am 1. Pstmgstfeiertag sind die städtischen

Volksbäöer von 6 bis 11 Uhr vormittags ge¬
öffnet , dagegen am 2. Feiertag ganz ge¬
schloffen.

Im R-oonstraßenbad ist die Frauen -Abteikung
am Samstag , den 26. ds. Ms ., von 4 Uhr ab
geschloffen.
34777 Städtisches Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
In der Parkstratze zwischen Bodenstedt-

und Fichtestratze soll im Juli ds. Js . mit dem
Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in
Teermakadam bezw. Mosaikpflaster begonnen
werden . Bis dahin müffen alle noch fehlen¬
den oder etwa zu verändernden Hausan-
schlüffe an die Kabelnetze , das städtische Kanal¬
netz, oder die Haupt -Waffer - und Gasleituna
fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung
des Magistrats vom 1. November 1906 über
die fünfjährige Sperrzeit für Aufbruch der
neuen Straßendecken werden daher die betei¬
ligten Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgefordert , umgehend bei den betref¬
fenden städtischen Bauverwaltungen die Aus-
ührnng der noch notwendigen Zlnschlußar-

beiten zu beantragen.
Wiesbaden , den 15. April 1912.

113 Städtisches Straßenbanamt.

Verdingung.
Herstellung von etwa 136

Nbm. Betonrohrkanal des Profites 60/40 im
Cansteinsberg und Schöne Aussicht, von Can-
steinsberg Nr . 4 bis zur projektierten Meyerbeer-
strabe sollen i-m Wese der öffentlichen Ausschrei-
'bum verdungen werden.

Almebotsformulare . Berdinann -gsunterlagen
und Zeichnungen können ivä-hren-d der Vormit-
tagshienststunden im Rathaus« Zimmer Nr 57
-eingeseheil. die Verdingungsuntevla -gen äus-
sM-i-eßlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar-
»Ä d̂mg oder bestellgeldfreie Einsendung von
SO ff (keme Briefmarken und nicht gegen Post-
nackna-hme) bezogen werden.

Verschloffeneund mit entsprechender Aufschrrst
-versehene Angebote sind fpätestens dis
Dienstag , den 4. Juni 1912, vormittags 11 Uhr.
im Rathaus « Zimmer Nr. 57 eimureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Ĝegen¬
wart der etwa erfcheknendeu Anbieter

dem vorgeschrirbeneu und ausge-
füllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden bei der ZusMagserteilung berück-NÄtlSt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden, den 21. Mai 1812.

34778 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Nach Meldung des ZielbaukommandoS auf

dem Schießplatz -bei Rambach ist es in den letzten
Tagen verfchiedeutlich vorgekom-men, baß Bar¬
rieren . die zur Absperrung der Wege im Schieß-
gelande vor Beginn des Schießens ang-ebracht
waren , kurze Zeit später wieder entfernt vovge-
funden nmrden . Auch wurde nachmittags imch
Beendl-gung des Schießens eine -Barriere gefun¬
den, .die noch während des Schießens von fremder
Hand unbefugt entfernt war . Es handelt sich
offenbar um Landleute, die trotz des Verbots
wahrend des Schießens »um Holsholen in den
W-ald fahren und zu diesem Zweck die Barrieren
entfernen . So werden nicht -nur die Landleute,
sondern vor allem auch fremde Personen gefähr¬
det, di« dadurch, -daß ffe keine Absperrung vorfin¬
den, leicht in das Schießgclände hinein-gernten
können.

Di« Bürgermeisterei wird daher ersucht, den
Ortseinwohnern eine entsprechende crnft« War¬
nung zugeheu zu laffen.

Mainz , den 14. Mai 1912.
Königl. Kommandantur.

Wird den Ortselnwohnern zur genauen Be¬
achtung mitgeteilt.

Rambach, den 20. Mai 1912.
Der Bürgermeister:

34c80 M o r a sch.
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